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, Hole: 125 E sehne wiadomosci, 20 W biorze Rzadu. gu- 


ae Petrokowskiego x: duiu 20 lipca (1 sier pnia) r. 
kä ;gödzinie:12e)- W pokudlnie, odbywać, sie; bedzie lieytacja 
i See üpieczgtowane ‚deklaracje,,.na uskutecznienie róźnych 
restauragſi 1 reperacji w zabudowaniach po-Franciszkanskich 
wmiestie‘Petrokowie : 'egaystujgcych, a obecnie: przez bata- 
Ron: ‚Gubernialny. zajmowanych, od obliczonej anszlagiem sus 
my rsr, 1530 in minus. 

: Każdy: maäjgey.ichge: E do licy kacii,. winien zło: 
256 80% deklaracjg pod adresem Rzadu, Gnbernialnego 
2 napisem na kopereie na, jekij cel takowa.: jest: podang 
2. ot derentem kwitu. been, na złożone: vadium W, mg: 
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dnych poprawel 
kóp: 30, podtui 
w Todzi 


dub :skrobań, nä papierze. s'emplowym 
wzorw.ponizej zamieszezonego. 
Inia: 17 1 u 1867 roku. l 
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se Léist 
nego bataliohu, za sumę, 
wrazië: nicutrzymania sie przy licytacji 


(tu wypisać literami i -cyframi). ` 
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3a Cenperap k: Topenifl. 
0 e W ö r. CH H? d eK IAH „ i BE, 
W. skuti K eres nit Radu uber niälnego Petrokowskiego, 2 dnia 14 (26) lipca r. b. e deblärache podle 
restaur acji i reperaejf zabudowan po franciszkafiskich W mieseie. Petrokowie zajetych obecnie dla Gubernial- 
Dowód’ na SG vadium w sumie rar. 153 „dotgezam, ‘które 
sam osobiscie odbiore. 


ge: Ee 0 ct i Su und We 5 5. edi t ion "Konfantineiftraße gro. 327. 

— Alb o nnen kein É 0 è Si jährlich ENGL, balbjährl. 1 Rub. 

50 ach viertelſäh. 75 Kop. —5 - Auf allen Poſtämteru: ant, IR: 
20 O Rop; hal 180 85 Kop. ie, 9 Ai bb. 


l Der mai kent der Stadt Zap EE zl 
bringt zur öffentlichen Kennkulß daß im Bureau der Petrokower 
Gubernigl⸗ „Regierung am 20. Juli (1. Auguſt) d. J. um 12. Uhr 
Mittags eine Licitation, vermittelt verſiegelter Deklarationen ſtatt⸗ 
finden wird und zwar wegen Uebernahme verſchiedener Repara⸗ 
furen und Reſtaukationen in den in der Stadt Petrokoiw befind⸗ 
lichen, gegenwärtig vom Gubernial⸗ Bataillon bewohnten Gebäu⸗ 
den des ehem. Franziskaner⸗Kloſters, = — vol der laut Anſchlag 
berechneten Summe 1530 Rub. Silb. in minus. 

Ein jeder Licitant hat, eine an die Gubernial⸗Regierung adreſ⸗ 
firte Deklaration zu erlegen, auf deren, Convert der Zweck, angee 
geben. iſt, zu welchem ſie erlegt wird. Dieſer Deklaratibn ift eine 

Kaſſenquittüng über erlegtes Vadim von 153 Rubel beizufügen. 

„Die ſpeciellen Bedingungen Side Unternehmens. können in 


der i "Be ung ii: außer an Schinn, i 


einge ſehen werden. 
Die Deklarationen“ müſſen leferich. rein, oe alle Durch⸗ 

ſtreichungen⸗ und Radierungen kuf; Stempelpapier für 30: 7 5 

me dem: unten beigefügten Muſter e ein 15 5 
Hodz / den 17. (29.0 Se 1 ER 


Warunki lieytacyjne Czytałem ' 1 onym sie padajo. ‚Pisatem w N. ‘dnia N. riesen N roku 1867, (tu vypisat en. 


telnie ‚mie; i nazwisko į miehsce zamieszkania) | 


ee i: Komora Celna Sosnowice a 
niniejözem. ‚obwieszean, ze e dniach. 24 sierpnia (5 Urzeit) 
1867 roku, W. miescie Czestochowie sprzedawane bedg przez 


publiczną licytacje konfiskowane. korale, wW ogóle na rs. 2436 


sech nn oszucowane. 
w;Sosnowicach, dnia: 12 Wen 1867 roku. 


p. 0 Zarżądżającegð SC o 


Er 


Inspektor Geess Niemieckiego. Realnego ` 
w miescie Lodzi 

BERE osoby interesowane, że zapis uezniow na ab 
szkolny. 1867/8. odbywać. sig bedzie W Kancelarji Gimnazjum 
od dnia 4 (16) do dnia 9 (21) sierpnia r. b. kazdodziennie 
ot godziny ` 9ej: rann do lej po pofudniu, :opröcz dni niedziel- 
wech i swigtecznyoh, a.lekeje a maui rozpoczną sig. 
dnia 10 (22) sierpnia r.: 6b g 

Uprzedaa sig rodziców: 1 opiekunów, ze nowo vstepujgey 
kandydaci nie wprzod do,zapisu' 'przyjeci będą; az po ztode- 
niu dowodów, t. j. ‘metryki: i swiadectwa. lekarza: tutejszego: 
Gimnazjüm, jako“ maja ‚szezepiong, ospe i niepodlegayg,.:wa-. 
dom fach, stawiającym: przeszkodg W przyjęciu: ich do 
zaktadu publieznego. 

` Zarazem“ ostrzega, sig, 


migdzy: osôb do. tego przez zwierzchnose szkolną upowaznio- 
| Ayet: 1 20 poprzedniem przez niy zezwoleniem: e 


| bringt AE zur öffentlichen Kenntniß, daß. ba at 


Ze: wobor staneij i domowego: nad- 
zoru nad uczącą: sig młodzieżą,“ może nastapic jedynie 2 po- 


Die fetteg Sifoni” E 
Au a 
(5. September) 1867 in der Stadt Czeſtochau konfiszirte ' 
rallen, welche im Ganzen auf 2436 Rubel 52 Kop. "emm 


Ver vermittelſt öffentlicher Licitation t werden. 


zeec den. 12. CA 1867. 


e SS, "EE: E 


Se Snfpestor des deutſchen Neat: eweg 
) in Lodz e d ö 


acht hiermit bekannt; daß. die Aufnahme ta Schüler für das 
Schuljahr 1867/8 vom 4. (16. bis 9. (2J.) Auguft d. J. außer 
den Gonn- und Feiertagen, täglich von 9 Uhr o bis 1 Uhr 
Nachmittags in der Kanzlei des Gymnaſiums a dei wit, — 
Die Lectibnen beginnen den 10. 22) Augnſt . ON 


Zur Aufnahme von neu eintretenden Schülern ft ein Sait 
ſchein epforderlich, ſo wie auch ein vom Dec Gymmaſial⸗Arzte 
ausgeſtelltes Zeugniß, daß der Knabe geimpft und von keinen 
phyſiſchen Gebrechen behaftet ſei, welche die. eg in eg, 
liche. Lehranſtalten verbieten. 

Hiermit wird auch bekannt gemacht, daß Sc in Behlung 
und zur häuslichen Beaufſichtigung nur ſolchen Perſonen über⸗ 
geben werden können, welche von der ee "mm Celante 
mih Defien" el o Ain a e Ke 


< Der Verwalter, 


Auland. 
Ulag an den regierenden Senat. 
Durch Unſeren Ukas vom v 186 Wir 
fohlen, zur Beendigung der Rechnungs⸗Reviſionen des Königreichs 
Polen für die verfloſſene Zeit bis 1867, eine einſtweilige Kom⸗ 
miſſion zu bilden und ihren Perſonal⸗Beſtand, Gehalt und Pflich⸗ 
ten durch eine beſondere Verordnung zu beſtimmen. 


Nachdem Wir gegenwärtig die in dieſer Hinſicht vom Generals 
für die Angelegenheiten‘ 


Kontrolleur entworfenen und im Romite 
des Königreichs Polen geprüften Vorſchläge beſtätigt haben, bes 


zwei Sabre, die Summe von 48,700 Nub. Silb. jährlich anzu⸗ 
weiſen und diefe. Summe in $ 2 des Artikel 8 des Budgets der 


Chefa derſelben adreſſirten, Korreſ 
ſten hineingelegt werden dürfen, ſondern von den Jutereſſeuten per- 
ſönlich im Poſtbureau als vefonnnandirte abgegeben werden müſ⸗ 
jèn. Trotzdem findet ſich ſolcheKorreſpondenz oftmals in den Brief- 
käſten und deshalb ſieht ſich daß Warſchauer Poſtamt veranlaßt, 
feine Bekanntniachung zu wiederholen, daß alle au Behörden oder 
die Chefs derſelben adreſſirte aus Bittſchriften, Eingaben, Vor⸗ 
ſtellungen oder. Dokumenten beſtehende Korreſpondenzen durchaus 
in der, die Privat-Korreſpondenzen entgegen nehmenden Poſt⸗Er⸗ 
pedition als rekommaudirt perſönlich abgegeben werden müſſen. In 
den Briefkäſten vorgefundene derartige Korreſpondenzen werden 
gar nicht erpedirt, In im Poſtgebäude zur öffentlichen Anficht 
ausgeftellt und nach Ablauf des beſtimmten Termines, wenn ſich die 
Abſender wegen Abnahme derſelben uicht melden, geöffnet, um die 
Namen der Abſender zu beſtimmien de fie aufzuſuchen. (D. W.) 
GG Ss 15 nn 5 8 e g 3 dern f Be 


Politiſche Nundſchan. 

Warſchau, 27. Juli. Die Gerüchte über einen nahe be⸗ 
vorſtehenden Konflikt zwiſchen Frankreich. und Preußen können 
übertrieben ſein: jedoch iſt es ſicher — wie man ans Paris an 
„Judep, Belge“ unter dent 23 d. Mts. ſchreibt — daß Frankreich 
ſich höchſt energiſch auf alle Eventualitäten vorbereitet. Es find 
eüfſchiedene Befehle erlaſſen worden, 
erſte Aufforderung vorbereitet fein jolen die Bereitung der Laz 


dungen wird in allen Arſenalen und militäriſchen Fabriken mit 


e Eifer betrieben, daß die Bewohner in einigen Städten, 


naiſſentlich in Breſt und Nantes verlangt haben, dieſe gefährlichen 


Arbeiten möchten: in einer möglichſt großen Entfernung von der 
Stadt gemacht werden, da fie Exploſtonen fürchten. Noch wichti— 


1864 und 1865 der aktiv 


28. Dezember 1866 hatten Wir be⸗ 


pondenzen nicht in die Poſt⸗Ka⸗ 


daß alle Regimenter auf die 


S b. . 
brachte Nachrüßht, daß die Reſerven von 
ar Zemmer einvcfleibt werden follen. Uebri⸗ 
end muß man bemerken, Paß' die frauzöſiſchen Zeitungen in den 
Berichten über die Rüstungen ſehr umſichtigt ſind und einige ganz 
darüber ſchweigen. ee 
Die Sitzungen des franzöfiſchen Geſetzgebenden Körpers und 
des Wiener Reichsrathes find faſt gleichzeitig für eine unbeſtimmte 
Zeit geſchloſſen worden. Wenn man der Depeſche den Wolffſchen 
Buerau ‚glaubt ſind die franzöſiſchen Kammer nicht ſehr befriedigt 
auseinander gegangen; einige Deputirten demonſtrirten, ſogar mit 
gegen die Regierung feindlichen? usrufungen, wahrſcheinlich, weil 
ſie den gegenwärtigen Schluß der Sitzungen als eine Einleitung 
zur Auflöſung der Kammer und zu neuen Wahlen anſehen. Die 
} ſehr zufrieden mit den Erklärungen 


Wiener Kammer ſoll dagegen e d 1 
des Hr. Benft geweſen feru, daß der Kaifer das Geſetz über die 
daß das Kabinet der 


Miniſter⸗Verantwortlichkeit beſtätigt habe. 
Schluß der Sitzungen des Geſetzgeben⸗ 


Korreſpondenzen aus Paris verkündeten, 
Tuillerien gleich nach dem ung , 
den Körpers die Nordſchleswigſche Frage auf diplomatiſchem Wege 
anregen werde. Die „National Ztg.“ berichtet vom 25 Juli daß 
Frankreich in dieſer Hinſicht eine Interpellation nach Berlin ge⸗ 
jendet und gleichzeitig fein Recht zur Betheiligung an der Löſung 
dieſer Frage geltend gemacht habe. 5 D 

Andererſeits behauptet man in Wien, daß die Schleswigſche 


ger iſt die von „Epoque“ 


4 


ihre traditionelle Stellung zu der orientaliſchen Frage nehmen 
f Gaz. adi 


ö | Vermiſchtes. va? s, 
[Cholera.] Nach den Berichten des Warſchauer Cholera⸗ 
Komites waren am Freitag, 14. (26.) Juli Kranke 1018, erkrank⸗ 
ten 183, genaſen 63, ſtarben 43, blieben 1095; feit dem 21. Mai 
(2. Inni) bis zum heutigen Tage erkrankten 2453, genaſen 613, 
ſtarben 745. Im Ujazdowifchen. Hoſpitale und bei den Truppen 
waren Kranke. 45, erkrankten 13, genaſen 2, ſtarben 5, bleiben 
55; ſeit bem 21. Mai (2. Juni) bis zum. heutige Tage ſind er⸗ 
krankt 136, genaſen 26, geſtorben 56. (Dy Warſz. ) 


[Das Einſpritzen! von warmen Waſſer in die Adern an 
der Cholera-erkrankter Perſonen, an deren Rettung man bereits 
zweifelte, ift unläugſt im Auslaude versucht und dieſer Tage auch 
in Warſchau ausgeführt worden. Dieſes energiſche Mittel beruht 


darauf, eine Ader aus dem Sei 9 10 b E dieselbe 1 
dr Fal CH J e a Ldaß Luft in dic Mbi 
E? e e A 0 4 Vë Geh GE 19 würde. Vorß 

0 * adislaus lot ehilfe des 
1 ui Ss ed dieſe fe e GN 

12 0 e af te und Stidentz at nieht en Fakultat, 

Hoſpitale an der Märſchallsftraße aus Ze © Stund 

nach dem Einſpritzen d auf 35° Reaumur Rn Waſſer, 

welcher eine entſprechende Menge Glauberſalz und Soda beige⸗ 
miſcht SE der Krane läut erklärt, aß er ſich wohler be⸗ 
` seite: 


lfe Sich 


1 
1 ean elt 


Die E Stetitohter 1 Grübe] 1 č 

beiſchültet, üdie wir än einer heren Runter. een hät 
üben 700 Abeiter eſchloſſen und iſt ihr Grab geworden. Um⸗ 
Via "fan ich te größte Mühe auf: irgend eine ‚Reife, eine 
Deffnaing bis zin das Siurere zit machen. Man wendete eiſerne 


den ift dieſe Operation noch an 
ieberhöit 3 aeie P) 
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in Zakaim, ng. 2 Grodna; dnia 1 sierpnia r. b. 
` Gët, Kreie ib. 2 Tulczyna, dnia T ‚sierpnia Tb. 
Bea Pistert Kup. Kamienca - Pod. 

eren Diogo, "kon 2 Molewa“ Pad. dnia 1 sierpmia rib; 

Kup. Güb: Podolskiej, d d. 1 sierpnia. r. b. 


ina BE pan en) 1 5 e 


b, Ku 
Mostek Rozehteid, 


Kg W ma 51 Ne: 549 agen (osobibeie lub 

przez umocöwanych do -tego-pelnomoeniköwstäwili;: delem 

Peau kandydatów., na. syndyka tymczasowego: masy, Bohm 
e Warsza a dnia 13.(25) pen 1867 r. 


Franciszek. Galle. 


Pla Kolonistow Niemców. 


Dë do. sprzedania na kolonje. gruntu mórg 1400. dd; War- 
gad wiorst, 95 przy szosse Lubelskiej ; na prawym brzegu 
Wieprza. ` ` Gatunek ziemi prawie. pszenny, W. poko wie, górny 
W potowie nadrzedzny. Egk blisko trzecia 0258“, las na ‚bus 
dowe i opal, sosnowy, debOowy i ó szowy. Cena włóki Dr2y- 
stepna; :wypfata, moze być rozkozonh na raty. Blizsza Wia- 
domosd na Rade zgdanie franco udzieli wlasciciel. 


. N . Wege W Sör- 


SECH SE Zeichen der Thälfgkeik und am 


ang ſich , 


1 sier brit 15 


Adres: 


Andeſinten Wülden wüde dich b berſchiedenartt gekreuzt und 
; OH SE verhindert haben. Auf diefe Weiſe 
; 9 Sé, ei GE aber e8 


5 stung), In. eg in E war‘ Goler Zeie 
Gebäck bet einem mit bert agrößten Abſätz habenden Bäcker mit 
Arſénik vergiftet. Gegen 400 Perſonen erkrankten heftig, was 
andere vor dem Genuf ſſe dieſes Gebäckes warnte. Eine gericht⸗ 
liche Unterſuchung hat nachgewieſen, daß. beinghe 3 Pfund ge⸗ 
pulperker Arſeuik in den Teig gekommen waren; in manchen 
Hörnchen fand man bis zu einem Gran dieſes Sites, , Die bis⸗ 
herigen Nachforſchungen e anzudeuten, daß dieſes Unglück 
E ma Zufall oder Unvorſcchigkeit entſtanden D. (8. P) 


ea 


— ne Abreiſe gügemelbetz ER 

l ter SA Kaufmann aus Grodno, den 1; Auguſt. 

Chaim Kremer, Kaufmann aus Tulezyn, den 1. E Se 
Jakob Piſtermann, Kaufm. aus Kamieniec den 1. Auguſt. 
Gerſchon Diogot, Kaufman aus Molew, den 1. Auguft, 

Moſiek Roſeufeld, Kaufm. aus Podolien, den 1. Auguſt. 


Für deutſche Kolonisten 3 


K SI l 
An der Lubliner Chauſſee, 


am rechten Ufer des Wieprz, 95 
Werſt hinter Warſchau, a 1400 Hufen Land an Koloniſten zu 
vergeben. Der Boden iſt fajt. Weizen oden, zur Hälfte bergig 
und zur Hälfte am, Ai: 5 gelegen; "Tat ein Drittel Wieſen; 
Life, Eichen. und Erlen⸗Wa [dung zu Bauten. und als Brenn⸗ 
Holz. Der Preis für die ede iſt ein EE Die Zahlung 
kann auf Termine eingetheift erden. Nähere e "ich 
WE Franko⸗Aufagen der. Eigenthümer ee N 
A. Czachowski; -° 
in Sorny per Watſchau und Mojisola: 


„Einem geehrten Publikum mache ic die ergeben Angie, 
Sb ich am hieſigen Orte ein 


Deſtillations⸗Geſchäft 


ve habe, und daß ich aus meinem in der cer 8 am mu 
unter Nr. 137 belegenen Lager alle Sorten ffer Brann 
weine, Liqueure, Arak in verſchiedenen Gattungen, Spiritus 
* „ au den billigſten Preiſen und in beſter Waare 
verkauſe. 

Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, e ce ich eine 
ſtets aufmerkſame und ES Bedienung. 


ZE, Blawat. 


Dielen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein 


ran -COMPTOIR ` 
Tabak- Niederlage 


nach dem Hauſe des Herrn Saltzmann, an der Ecke der Nowo⸗ 
au Straße und des Alten Ringes Nr. 194, verlegt We 


J. NAUMBERG. 


Einem geehrten Publikum die er Ela Steige, daß ich meine 
Wohnung nach der Petrikauer⸗Straße Nr. 236 lit. a, 
Haus des Herrn Bechtold, unweit der Zelt, verlegt habe. 

Alle Beſtellungen werden nach der neueſten Mode und zur 


beſtimmten Zeit ausgeführt. Gë 
Anton Maczkowski, 


Schneidermeiſter aus Warſchau. 


Alois N agel, Uhrmacher 
Perilauet⸗Straße Nr. 276, im Haufe des Herri Peter, e 
empfiehlt fein Lager von Taſchen⸗ und Wand Uhren zu 
billigsten Preiſen, unter Zusicherung BE Waare und ek 
Bedienung. 


Nasienie białej rzepy ` 


radeszto i Je do EE u 
e ) | E. Reinelta 


Pep” l przy ulicy Nawrot pod Nr. 1314. 
"re ulicy Ogrodowej pod Nr. 291 jest razaz do wynajęcia 


SPICHLERZ. 


= Blizsza wiadomość w Redakeji Gazety Ködzkiej 

— Salomea Buss zgubiła ksigżeczkę legitymacyjng. 
Ceci znalazca a takową złożyć w biörze EES 
miasta. Eodzi. 

Jakob Szlamowiez Sea 17 i keigteczkg eet 
tymacyjna. Kaskawy znalazca raczy takowe baier do un 
pmm miasta, Lodzi. erh 

Payet Szwantz zgubił paszport i ksiġżecrlg TET 
macyjúg. ` Kaskawy zualazea raczy takowy oddać: do Magi- 
stratu tutejszego. 0 —ͤ 

: Ludwik Edward Kraft zgubił bilet na wolny pobyt 
w mieście Łodzi. Laskawy znalazca raczy takowy oddać do 
Magistratu tutejszego. 

Ludwik Sommer zgubit pugilares zawierający ksią- 
zeczke legitymacyjnà 15'/, rubli pieniędzy i los na loterje. 
Laskawy znalazca raczy BON, Ge 2a nagrodą rsr. 3 8 
Magistratu tutejszego. 


Doniesienie Teufralne! 


< Sławny Europejski: Tragik Kawaler 


Ira Aldridg-Murzyn, 


` Króla możnego : plemienia hee 
2 ge nad brzegami Senegalu. 


Artysta Dworöw: 


Najjadniejszego Cesarza Rosyjskiego, Naj- 
jasniejszej Królowej Angielskiej, i Najja- 
niejszego Cesarza Austrjackiego. 
Ozdobiony wieloma Orderami. Dworów zagranicznych, i o 
którym- wszystkie. gazety- zagraniczne piszą: że jeden tylko 
potrafit: odtworzyć :w całej- swej wzniestosci trudng role 
„Otella Murzyna Weneeji,“ oraz innych arcydziet' wiel- 


kiero"Shakespeara, za co otrzymał 2 wřashych rąk Naj- . f 


jasniejszego. Króla : Pruskiego, i z rąk Najjasniejsze- 
89 Cesarza , Austrjackiego. Ordery jakie w starożytnych 
-Niemezech sq nagrodą.. jedynie wielkich talentów; zamierzä, 
lei swoim: 2 Pary2a do Petersburga: dać.sig poznog 

aszem micšeie-w, ti zech przedstawieniach, ` , 


A. Hentschel. 


Ein mit guten Jengniſſen verſehe⸗ 
ner, im Rechnen tüchtiger Mann, fin: 
det eine Stelle als Theater⸗Kaſſieren. 
5 . Heutſchel. Paradies. 
Waſſer⸗ oder EE üben-Saamen 


sit ana und zu haben bei 


E. NReinelt, Win 1 Nr. 1314. 


ee og Su AH r ber A | 


miejskaſtraße ein kupferner Waſchkeſſel geſtohlen worden, 
Wer zur Wiedererlangung ae SCH ft, erhält eine ans 
gemeſſene Belohnung. Treukler. 


i Oßrodowaſtr. Speicher ofort zit. Ee 


Nr. 291. iſt ein 
tion tion dieſes Blattes. 


2 Stuben und Size ſind ofort m EE T von Mi 
A halis: gun Moie Nien-Sreduta Nr. 424. ö 
dÉ Audrzeja W ilke. 


— — —ü6 . 
n einem SE gon ift, ein Ac, 8 9 20 5 T 
BEINEN 


Gedruckt bei 


e in der Redak⸗ 


Leden Komoaners: Bac i 


Mein Commiſſions⸗Lager von. 


echt engl. Portlandcement, 


von anerkannt vorzüglicher Qualität, halte zu geneigter Beach⸗ 
tung beſtens empfohlen. Aufträge werden in meinem eigenen 
Haufe neben der Da, ‚jomie i in meinem Campa. Ar 40 
e 


A. LIKIERWIR Ss 
Speditions. und Commiſſions⸗ e i 


Wenn Eltern oder Vormünder Kinder in der franzöſiſchen 
oder ruſſiſchen Sprache, ſowie in den Anfangsgründen aller Wiſſen⸗ 
ſchaften mit Vortrag in der franzöſiſchen oder polniſchen Sprache, 
ſo wie in Muſik, wozu ein Pianoforte gegeben werden kann, oder 
auch in allen weiblichen Handarbeiten unterrichten laſſen wollen, 


können fie die näheren Detaile im Haufe des Hrn. Tra bezynski, 


Przejaſd⸗Straße Nr. 1336 Parterre, in der Zeit zwi hen ll Abe 
Morgens und 3 Uhr Nachmittags, erfahren. 


Hierdurch mache bekaunt, daß Niemand den Wechſel über 
300 Rubel, von mir GO am 5. Juli d. J. ausgeſtellt, Ordre 
H. Spier hier, kaufen fo, da ich bis: heute keine Valuta für 
ſelben empfangen habe. S 

Eleonora Pfeiffer. 


Diejenige Perſon, welche ſich am am Sonntag. einen om Buffet 
im Paradies ſtehenden Reßenſchirm, wahr) cheinlich des ſchlech⸗ 
ten Wetters wegen nur geliehen hat, wird GE ‚ benfelben: an 
ſeinen Platz baldigſt een und Dä fi. künftige Fälle 
einen Eigenen mitzubringen. 


Der Herr, welcher den ETS im Paradies ver⸗ 
tauſchte, und trotz 3 GE Aufforderung noch ni t retournfrte, ` 
wird aufmerkſam gemacht, daß er erkannt iſt und in e 
Nummer Zur Warnung Aller — ſein Name genannt! wird. 


Anm vergangenen Freitage iſt ein kleines Contobuch ! in 
blauem Umſchlag, auf dem Wege von der. Jewadzko⸗ Straße bis 
an die Konſtantiner Rogatke, verloren worden. Der Finder Ka 
hält 1 Rubel Belohnung bei el G. Peter, Nr. 277. 


Jakob Schlamowiez hat feinen feinen Paß und cenie SS. 
lein verloren. Der gütige Finder wolle dieſelben auf dem hie⸗ 
gen Magiſtrate abgeben. 


??“??? 8 
` Salomea Buß hat ihr Legitimations⸗Büchlein verloren. Der 
gütige Finder wolle daffelbe auf dem hieſigen Magiſtrate abgeb. 


Ludwig Sommer hat ein Portemonnale verloren, in welchem 
ſein L egitimations⸗ Büchlein, 15. %½ Rubel Geld und ein bote 
Loos enthalten war! Der gütige Finder wolle daſſelbe gegen 
3 Rubel Belohnung auf dem hieſigen Magt ſtrate abgehen. 


Paul Schwing boat. feinen Paß und ſein Legitimattons⸗ Büch ⸗ 
leiu: verloren. Der gütige Finder wird ke e al bey 
bieſigen Magiſtrate abzugeben. 


Ludwig Eduard Kraft hat felge Aufenthalt Kate 
verloren. Der gütige Finder wird erſucht, dieſelbe auf dem hie. 
ſigen Magiſtrate abzugeben. V 


